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Dinstag oen l . December.

D l l V r i e n.

N a S fürstbischöflicht Laibacher Ordinariat hat
sül die von slintr Verleihung abhängende Pfarr

' M a r i a fe ld, nächst Laidach, den bermaligcn Pfarr-
cooperalor zu Pledaßl nächst Krainburg, Martin

P a j k , «rnannt.

Kundmachung.
Bel der Liquidatur der pri'vil. österreichischen

National-Bank werden vom zwanzigsten D e-
cemb^t 1840 an. weder Umschreibungen, oder
Vormerkungen von Actien vorgenommen, noch C o u-
ponsbögen h i n a u s g e g t b e n werden, — DI«
Wiedereröffnung fur Vormerkungen und Umschrei-
bungen, so wie jene der Coupons'Beilegung findet
am l l . Jänner H8,l Statt. — D i , fur das lau-
fende zweite Semester 1890 entfallende Dividende
wlr« unmittelbar nach der dießfälligen Entscheidung
d,s am 1 i . Jänner l8l»l abzuhaltenden Vank-AuS»
schuffeS bekannt gemacht und ,rfolgt wtlben. —
Wien, am l9 . November i L w .

C a r l Freiherr v. Lc d e r e r ,
Vank -Gouverneur.

Johann Heinrich Freiherr v. Geymllller»
Vank« Gouverneur««EleNvertretcr,

Ch r i s t i an H e i n r i c h Edler v. C o i t h ,
Vauk- Director»

K u n d m a c h u n g .
I n Gemälihe-t des 23. und 2̂ ». ss. der ellcr-

doch st ersiossenen Statuten der privil. ö'sterr. Natio-
nal-Bank weiden von Seite d,r Bank - Direction,
mit Rücksicht auf die Anzahl der Actien, und bei
gleicher Anzahl derselben, auf die früheren Folien
des Attien-BucheS, nachstehende Hundert Herren
Actionäre zu Mitgliedern deS Bank.-Ausschusses
»ingeladen, welche am 1. Jul i 18 ,̂0 im Besitze der
nuistm Actien waren, und unverändert noch sind.

Appl, Franz. Hofmannslhal, Emanutl
Arnstein et EskeleS. Edler von.
Benvenuti, Johann. Kappel, Friedrich.

B,rmann et Sohn, I . Hohn, Casptr's Sohn,
Nianchi Duca di Casalan- sel. Witwe.

za, Friedrich Freiherr v. Königsberg, Leop. Di t tw.
Biedermann, M . L. et Königswarler. Moriz.

^ " l n p . Kranner. Joseph.
Biedermann's Sohne, H. Küff,rle, Ignaz.
Borsch .Friedrich Freih.v. Kuh, L. S .
Boslno, E. C. Lackenbacher, Bernard v.
Brrnlano - Cimaroli, C. Läm«l. Leopold.

Freiherr von. kandauer. Joseph.
Dessauer et Codn, A. Langer. Joseph.
Dielrichstein, Franz 3. Leth, Johann Paul.

Graf v. Lieben, I . L.
Elkan, e. A. Lievenberg. Carl Ema-
Erggeltl, Rudolph Frei. nuel Ritter von.

Herr von, Liebenberg, Leopold Franz
Familien - Versorgung^ Niller von.

fonb, k. k. Liebtnbtig et Sö'hu», v.
Figdor, el Sö'bne I . Löwensiern. Isibor.
Foges. Raphael. Low,"that. I I .
Förster. Franz. Lö'veiukal, I . M .
Fliesenhof. Adolph Frei- Matzky. Heinrich.

Herr von. M^er . ?lt"old.
Fröhlich. Franz D. Mayer. N. c.l I . G.
Gagstatter, Iohann,HIel1. Land.iucr.

Dr . Mayer. S-
Gastl, Johann. Murminin's. Elbe S .
Geymüller et lüoinp. Pfeiffer's Eidam. Franz.
Goldschmidt, Moriz. Pontzen, I ,

Goldstein, L. G. Popp. H"a.g> Constant«!,.
Grohmann, A. PorgcS. Joseph.
Henikstein et C^mp. P"rz. Friedrich.
HeyImann'S Erbe, W. Puchbcrgcr, M ^ m i l i a n .

F. von. Robrrt, et (^nni^'.
Hofmann ct, Sohne. Cch.uip, F.
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Schtibenpogen's Eldam, Todesco, Hermann.

I. M. Uffenheimer. I . G .
Schloißnigg-, Carl Frel« Ullmann, M .

Herr von. Waller, August.
Schloißnigg, Franz Frei- Walter, Leonard.

Herr von. Wartfeld, Brüder.
Schloißnigg, Franz Pe- Wapna, Ioscpd Nitterv.

ttr Freiherr von. Wayna ^t (!ump.
Schloißnigg , I o h . Frei' Welzer, Mathias Joseph.

Herr von. Wenderolh, Eduard.
Schnapper, Anton. Wcrlheim, Dav id , et
Schul lerotComp., I .G. Ooinp.

Schwarz, Gustav von. Wertheimstein, Leopold

Schwarz. I ohann I^ob . Edler v.
Seydel, Anton Gilbert Wertheimstein sel. Sohn,

Eoler von. iz von.
Sina, Johann Freih. v. Wertheimsiein Söhne V.,
Sina, Simon Freiherr v. Hermann.
Sina, Simon G. Westenholz, Fri'eorichLud-
Singer. Joseph Leopold. wig.
Spar - Casse, erste österr. Wieser, Michael.
Stametz «t d o m p . I , H. Wodianer, Moriz.
Steiner et, l^oini,. Zdekauer, Moriz.

Sieruickel «t. Gulcher. Zlnner, D .

2homeyerel(!s»Ml>.,I.G.

Jene der hier verzeichneten Herren Aclionä«,
welche durch Uebeitragung ihier Aciiln an Alldeie,
ohne hierorciger Dazwischenkunft, nicht mehr im
Besitze von wenigstens V i e r und F ü n f z i g Vank-
Aclien stnd, wollen solches in der kürzesten Zeit der
Gunk-Direction mittheilm. — Die Ausschuß-Ver-
sammlung wird am 11. Jänner 18^1 früh um 10
Uhr Statt haben, und im Bankgebäude abgehalten
werden. — Wien, am 19. November I8l»0.

C a r l Freiherr v. L e d e r e r ,
Bank» Gouverneur.

J o h a n n H e i n r i c h Freiherr v. G e y m ü l l e r ,
Bank > Gouverueurs; Stellvertreter.

R u d o l p h Freiherr v. E r g g e l e t ,
Nalik'. Dlreclor«

K u n d m a c h u n g .
Da im Jänner i 8 ^ i der letzte Zinstncoupon

der österreichischen Vankaclien fällig wird, so hat
die Direction der privil. österr. Nationalbank be-
schlossen, zur Hinausgabe neuer Couponabögen zu
schatten. ^ - ^itse Koupons «verden auf einem Hal'
ben Vogen bis Ende 1850 ausgefertigt, somit zwan-
zig an der Zahl seyn — jeder derselben enthält die
Namen des CassenbirectorS Joseph Edlen von
W e i l ten h i l l er, und deS CassitlS der Actien«

Casse, C a r l Edlen v . T h o m a n n , und ,'«bel der-
selben wirb mit einer Stampiglie, das Siegel de«
österr. Natlonalbank enthaltend, und mit einer ge-
schriebenen Zahl versehen werden. — Die Herren
Actionäre der österr. Nationalbank, deren Actien der-
mal schon mit Coupons versehen waren, belieben so-
nach dieselben vom 22. November l. I . an, täglich
Vormittags (mit Ausnahme der Sonn- und Feier-
tage, dann der Sonnabend«) von 9 — 10 Uhr der
Liquidator der Nationalbank zur neuen Couponsbo:
genbeilegung zu überreichen.

Bei diesen Actien (welche, wenn si« f ü n f und
darüber sind, mit einer Conssgnalion, deren Blan-
quetten unentgeltlich vertheilt werden, versehen seyn
müssen) darf der letzte Coupon für daS zweite Se-
mester lMO nicht beiliegen. — Jeder derlei Aclie
wiro eine achteckige Stampiglie in rocher Farbe links
oben (gerade n^ben der Actiennummer) mit den
Worten: „MitCoupons Nr. . . . bis Ende »850«
btigedruckt, die entsprechende Nummer ausgefüllt,
sodann der übereinstimmende Couponsbogen beige-
legt, und gegen Bestätigung erfolgt werden.

Wien, am 2 l . November 18^0.

C a r l Freiherr v. Led er er ,
Vank-Gouverneur.

J o h a n n H e i n r i c h Freiherr v. G e n m ü l l e r ,
Va„e»Gouverneurs Stellvertreter.

S i g m u n d Edler v. W e r l h e i m ste i N,
Nank 5 Director.

T r i e st, 54. November. Unmittelbar vor dem
Postschlüsse läuft das Kauffahrteischiff Protetlo, von
Corfu kommend, hier ein, dessen Capitän dei seiner
Abreise von Reisenden aus Zcmle gehört hat, daß
dies« Insel von einem heftigen Erdbeben heimge«
sucht worden ist. Sowohl die Stadt als sämmtlich»
Dorfschaften haben sehr stark gelitten, und auch viel»
Menschen kamen ums Leben. — Der Aussage nach
sollen Hunderte von Häusern zerstört seyn.

M l i e N.

Sc. k. k. apostol. Majestät geruhten mit aller-
höchstem Handschreiben den Präsidenten der allgt-
meinen Hofkammer, Joseph Freihertn von Eich-
ho f f , seiner wiederHollen Bitte um Enthebung von
dieser Stelle, mit allergnädigstcr Bezeugung der Zu-
friedenheit für seine geleisteten Dienste, allergna'digst
zu willfahren, und Sich vorzubehalten, dessen Kennl-
nisse und Geschäftserfahrung noch ferner bei sich " '
gebenden Gelegenheiten zu benutzen.
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S l . k k. apostol. Ma jes tä t haben m!t aller- sö

höchstem Handschreiben d<n Präsidenten des G e n . - k l .
ral-Rechnungsdirec.oriuwS. Earl F re ie rn v. K ü- d.

b«k, zum Newe.se des Vertrauens in s.me bewahr- H
ten Kenntnisse und Geschäftserfahrung, zürn Prasi- tr

denten der ««gemeinen H a m m e r 5« ernennen g . w

'«hl. , ,

Se k. k. apostol. Majcsiät geruhten den zwei- ^

ten Präsidenten der allgemeinen Hofkammer. Frie- h
drich Gr.fen von W i l c z e k , zum Präsidenten des „
General.Nechnungbdirectoliums zu ernennen. g

A
Se k. k. Maiistä'l haben mit Allerhöchster Ent-

schließung vom 7. November d. I . , die Lehrkanzel ^

der Naturgeschichte und Landwirlhschaftslehre am ^

Lyceum zu Laibach, dem Dr. Anton S ^ u b . « ! ^

«Ungnädigst zu verleihen geruhet. (W. 5 ) ^

F r a n k r e i c h ^

Ein langer Bericht deö Marsches Valee an
d<n Kri.ösminister aus Belida vom 2. Nov. dalirt.
d.schreibt milder dem allen Gouverneur ligenlhümll- ^
chcn Weitschweifigkeit die letzten Operationen in der ^
Provinz Ti ler i . welche ziemlich unbedeutender Art
waren, und in der Hauptsache sich ganz «infach aus
«ine gwproviantirung Medeahs beschränkt»«. M i t
eooo Fußgängern, 500 Reitern und 10 Kanonen
brach dcr Malschall am 27. Oktober von Belida auf.
übelschiill die Sch'ssa und den Engpaß Musaya,
ohne auf Widctstcind zu stoßen. Avo-Ol-Kader la>

^ mit sciuen reguläitn Bataillonen am Fuße deS
südlichen Abhangs deS Allaßgedirgs, entfernte sich
über aufs eiligste bei Annäherung der französischen
Truppen. Am 28. Oct. ließ General Lhangarnier
die Höhen, welche die Snaße dominiren, besetzen.
Seine Avantgarde gewahne Abd-El-Kaders Trup-
«n, in der Nähe des Se.'s. konnte sie aber nicht
embolen. Am 29. Oct. Abends kam die Arme. vor
M«deah <m. dessen verlassene Besatzung durch Ent-
dedrungen arg gelitten hatte, übrigens ungebeugten
Muthes .rar. Abd^l'Kader lagerte mit seiner gan-
z«n regulären Infanterie und einer g.oßen Zahl Ka.
bylen im Thale der Schiffa. Marfchall Valee mar.
schirlt am I« . Oct. von Medeah gegen chn an und
formine drei Colonnen, welche, verschiedene Rich.
lM'gM emschlc>gl"d. den Feind zum Stehen zubrin-
gen suchten. Abd-El-Kader ließ aber sogleich sein La.
an räumen und zog sich MÜck. ohne in ein Gefecht
sich einzulassen Die Sttohhütt.n des Lagers wurd.n
verdrannt. Während dls Rückmarsches dcr f c a n M

hen Truppen über den Engpaß kam «s zu «lntM
tin,n Gefecht. Die Franzosen, welche mehr und m»br
e Kri,g5weise de« LanbeK na^abmen, legten einen
inlerhalt, um die 150 Reiter, welche dem Nach-
ab folgten, zu überfallen. Vierzig dieser R«it«r
urden gelobtet, die übrigen enikamen. General
!hangarnier drang auf dem Rückweg in die Schlucht
er Schiffa und überzeugte sich, daß die Kadilen d»S
Zlammetz Musaya ihre früheren Wohnsitze verlassen
atten. Am 1. November erreichte das Expeditions«
orps wieder Belida. Von all den angekündigten
großen Operationen in bei westlichen Provinz, gegen
lekedtMt, Maikara, Tlemsan, ist kein» zur AuS-
ührung gekommen, und da die Regenzeit demnächst
>eginnt. so können weitere Feldzüge vor dem April
)dtr Mai nichl Statt finden. Die Verproviantirung
Vledeahs und Milianahs wird große Müh« kost»n,
venn über die durchweichten Gebirgsweg« kelne Wa-
zen mehr fahren können. (Allg. Z.)

Ionische Inseln.
Berichte aus C o r f u vom <2. November mel«

den: I n E p i r u s ist die bisher bestandene Ruhe in
letzterer Zeit durch Bewegungen einer Schaar raub-
sichtiger Albaneser gestört worden. Es scheinen sich
ungefähr «2 bis 1500 Mann erwecblosen Gesinde!«
aus oen Gegenden von Berat und Pr imi l i in der
Absicht zusammengerottet zu haben, um nach ihrer
gewöhnlichen Weise andere Ortschaften zu plündern.
Daß diese Bewegung keinen andern Zweck, als je«
nen des Raubes hatte, beweist, daß keiner der an-
gesehenern Albaneserchefs dieser Zusammenrottung
sich beigesellte. Der Gouverneur von Ian ina, Said
Pascha, sandle am 2. d. M . diesrr Schaar unge»
fähr 800 Mann regulärer Truppen entgegen. Bevor
diese an Ort und Stelle anlangten, waren schon einige
kleine Ortschaften ausgeplündert worden; beim Er«
scheinen der Truppen des Pascha's zerstreute sich der
Haufe in drei Abtheilungen, und zog sich in ent-
ferntere Gegenden zurück, wohin die Räuber von
den türkischen Truppen verfolgt werden. — Abgese»
hcn von diesem Raubzuge herrscht in ganz Epirus
die tiefste Ruhe, und die gegenwärtige Vewcgung
verdient nichl mehr Aufmerksamkeit, als zahllose
Vorgänge dieser A r t , welchen Türkisch-Albanien
von jeher zum Schauplatz diente. - I n öffentlichen
Blättern ist viel von Verstärkungen an Truppen und

^ Kriegsmaterial, gesprochen worden, welche England
l nach den ionischen Inseln gesendet baden soll. DaS
- Wahre an der Sache ist, das bisher bloß «in Regi»
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MtNt nach Zanle gekoinm?« ist, um das dort lie- '
gende abzulösen. Ein anderes ist auch für Corfu in
d«r nämlichen Absicht bestimmt, aber bisher noch
nicht «ingtlrofftn. Cs ist möglich, daß bei den ge«
genwärtigen Verhältniffen die abzulösenden Regimen-
ter nicht abgehen, und bann würde die wirkliche Ver-
stärkung der Garnison 1200 Mann betragen.

(Oest. B )

S y r i e n .

Akka , S a l n t J e a n d ' A c r e , früherhln
P t o l o m a i s genannt, Stadt, Hafen und Festung
an der syrischen Küste, hat durch mehrere KriegStha-
t«n aus der ältern und neuern Zeit jene öffentliche
Aufmerksamkeit auf sich gezogen, welche eS durch sei-
ne Lage- und Wichtigkeit verdient. Sitz beb Pascha-
l i t t gleichen Namens, das 25l Quadralmeilen groß.
Y20,00y Einwohner zahlt, hat die Scadt selbst ,6,000
Einwohner und ist der Stapelplatz für die syrische
Vaumwoll«, welche aus dem Hafen ausgeführt .wird.

Letzterer war zu der Zeit, in welcher aus dem
Streite zwischen Abendland und dem Orient die Le-
vante hervorging, ein Haupllandungsplatz der Kreuz-
fahrer, nach dem Fall von Jerusalem aber der Sitz
der Ritter vom Spital zum heiligen Johannes.

Als die Eroberung von Jerusalem 113? durch
Saladin das Zerwürfnis der Christenheit zum Schwel»
gen gebracht und diese sich i l 8 3 zu b«m dritten
Kreuzzug erhoben hatte, erschienen zuletzt Philipp
August von Frankreich und Richard Löwenherz von
England im Jahre l i 9 l in Syrien, bei Saint Je-
an d'Acre ans Land steigend. Diese Festung, schon
seit beinahe zwei Jahren belagert, sollte eben ernst-
lich angegriffen werden, als der am 12. April angc,
kommene König Philipp seines bisherigen Feindes
und jetzigen Waffenbruders Richard Ankunft zu er-
warten erzwäng. Richard langte am 8. Juni im La-
ge« an. Am folgenden 12. Ju l i ward Saint Jean
d'Acre erstürmt. Oer Herzog von Oesterreich und
Steyermark. Leopold V I . , der Tugendhafte genannt,
seit dem Tode deS Käsers Friedrich I . Oberbefehls.
Haber der Deutschen im Heere, erstieg m<t den Sei-
nigen zuerst die Mauern der Stadt und pflanzte auj
«inem der eroberten Thurm« sein Vanner auf. König
Richard, später dort angekommen, ließ dasselbe her-
abreißen, und an dessen Slelle das seinige wehen,
Herzog Leopold, in sein Lager zurückgekehrt, b.f^h
statt des Banners seinen von Blut getränkten un!
nur unter der Leibbinde weiß gebliebenen Wappen
lock aufzuziehen, dessen Farben, weiß und roth, seit
htr jene Oesterreichs sind. Sie haben in allen Käm-

pfen für die Erhaltung beS Rechts und der Civll i .
sation geweht, deren Schlachtfelder von da in ande-
re Gegenden versetzt wurden.

Dzezzer Pascha, der am End« des vorigen und
am Anfange deS jetzigen Jahrhunderts daS seinem
Vater vellichene Paschalik mit großer Grausamkeit
und Strenge verwaltete, verschönerte Saint Jean
d'Acre mit Prachlgebäuden und befestigte es noth»
dürftig. Diese Festung, von den Franzosen unt«c
General Bonaparte 1799 angegriffen, ward del
Wendepunkt seines SiegeSzugS in der Levante, und
verschloß seinen weltstürmenden Plänen den Orienr.
Am 13. März erschien er vor Saint Jean d'Acre.
Dzezzer Pascha, unterstützt von englischen Schiffen
unter Si r Sidney Smi th , sehte ihm eine un,rwa«<
tele Gegenwehr entgegen. 18 Tage nach der Eröff-
nung der Laufgraben, nach »inem ungeheuren Verlust
an Menschen, blieb seinem Unmuth nichts übrig,
als den Rest der Munition der Armee durch ein un»
nutzes Bombardement zu verbrauchen, welchem all«
Bauten Dzezzer Pascha's erlagen. 61 Tage nach der
Berennung deS Platzes traten bi« Franzosen, von
der Pest durch die Wüste begleitet, von den Eng-
ländern langst der Küste beschossen, den Rückzug
nach Aegyplen an.

Von dieser Zeit an bis 1822 war Saint Jean
d'Acre der beschränkt« Schauplatz der Zwangsherr-
schaft eines unabhängigen Pascha's. I n jenem I a h «
tritt es von N»uem in das Gesichleteld der europai-
schen Politik. Nach einer achtmonatlichen Belag,runa
mit einer zahlreichen Arme, man sagt von i,0,0W
Mann, bemeisteile sich Mehemed Ali der SchöpfunA
und der Veste Dzezzer Pascha's. I m Besitz dieses
Schlüssels beS türkischen Reichs in Asien gegen ÄF-
gyplen, erschien auf dem Gebiete der Politik das
Phantom eines arabisch-ägyptischen Reiches, welches
das oemannische «rkläftigen oder ersetzen sollte, aber
in der Tdal daS letztere an dcn Rand d«S Verdel^
bens brachte und zum Spielball aller weitaussehen«
den pol't,schen Machinationen herabwürdigt«. Das
Vorrücken Ibrahims nach Kutahia führte russische
Truppen nach Scutari und sixirle die Flott« der bei»

' den Seemächte an den Dardanellen,
i Dieser gewaltsamen gefahrdrohenden Stellung

- ein Ende zu machen, erfolgte ein Vtlständniß zwi-
, schen der Pforte und den europäischen Mächten. Der
l Tractal von London vom' 15. Ju l i bezeichnete di«
> Gränzen, innerhalb deren die Existenz des Friede
' wollenden Pascha's mit jener des türkischen Reichs
- verträglich schien. Die Bedingungen des Großherili,

° Aegypten erblich, Saint Jean d'Acre lebenslang, u »-'
terstü.t
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krsiLtzt von ben Agenten der Mächte,''wurden von
Mehemed Ali verworfen, dessen Armee Constantino-
pel noch imm«r bedrohte, wie man in Frankreich
wähnte, und der selbst so viel von diese« Macht
hofft,, als sie von ihm zu befürchten schien.

Die englisch-ollomannische Flotte mit 5000
Mann linkischer Landlruppen an Vord, erschien am
»0. September an der syrischen Küste. Ein Monat
Tag für Tag von der Landung bei Dschunieh bis zur
Einnahme von Beirut genügte, um das Vlendroere
der ägyptischen Macht zu zerstören, und die Nevöls
terung des syrischen GtbirgSlanoes von der agypli-
schen Zwangsherrfchaft zu befreien.

Am 3. November 18^0 ward Saint Jean d'Acre
von der verbündeten türkisch-englisch: österreichischen
Flott, angegriffen. Dcr mit abendländischer In le l l i :
htnz und Mitteln def«stigte Schlüssel Asiens in der
Hand Mehemed Al i 's , d<n Hunderte von Kanonen
dttlh»ldigten, erlag einer dreistündigen Beschießung.

Einer schmachtn Abtheilung österreichischer Ma-
l'lUsoldaten, den Erzherzog Fri<drich, Sohn des be-
rühmttn Feldherrn aub den zwanzigjährigen Revolu»
liontkriegen, an der Spitze, war cö vom Schicksal
vergönnt, zuerst in di« Ringmauern der Stadt ein-
zudringen, das Castell zu <rsteig<l,, und dort die
Fahne des Gioßherrn und n«r-en ihr die Banner
Oesterreichs und Englands aufzupflanzen, welche der
ganzen Flotte bei Sonnenaufgang am 4. di« Ein«
nähme der Festung zeigten, und scinch u<on ihr mit
stitblichem Feuer begrüßt wurden.

Vermischte Nach r', ch tc n.
I n der Sitzung dcr botanischen G^ftllschaft in

London am 28. Julius las Hr. Gco. Thurtcll eine
ÄbhstNdlung über den Wachsthum und das Beschnei«
dey der Fruchtbäume, crläurert durch schr viele Pro-
bcn aus Holkham, dcm Landsitze des Grafen von
Leicester (Hrn. Coke) , um den Vorzug des natur:
lichen vor dem künstlichen Beschneiheu anschaulich
zu machen. Nachdem Hr. Th. eine allgemeine An-
sicht über daS Wachsen der Bäume, sowohl cinzcl«
ner als in Wäldern und Pflanzungen, mitgetheilt
hatte, erklärte er sich gegen den Gebrauch des schar-
fen Abschneidens, und bewies aus den vorgezeigten
Proben, das; da, wo der Ausschnitt gemacht, ist,
der Baum unausbleiblich abstirbt, und daß,, während
die Natur die Wunde dadurch verbirgt, daß sie
frisches Holz darüber wachsen läßt, der ungesunde
Theil,, welcher der Kern künftiger Zerstörung wcr-
d-en dürfte, in den Körper dcs Baumes eingeschlos-
sen wird, und daß so,, während dcr Baum äu-

(ZU5 Laib. Zeitung Nr. 96. l L ^ ) .

hcrlich den Schein cines festen und gesundm,
Holzes hat, cr im Innern sich in einem Zustande
der Fäulnis; befinden kann, welcher cs unmöglich
macht, daß cr nur die gewöhnlichste Last trägt.
Zum Beweise für diese Behauptung las Herr Thür-/,
tcll ein Schreiben des verstorbenen Lord Suffield,
wo,in gesagt wird, daß^in einigen Gebäuden, die er
habe aufführen lassen, die Balken eingesunken wä-
ren. Hier war das Innere des Holzes verfault, und
man konnte noch die Spuren der Säge an dem ge-
sunden Innern deutlich erkennen, zum Beweise, daß
man sehr scharf abgeschnitten hatte. Das natürliche
Beschneiden erklärte Herr Thurtell so, daß, wcnn^
die unteren Zweige eines Baumes ihre Dienste g«-'
leistet haben, sie allmählig absterben, so daß der
Baum sich, wenn man so sagen darf, selbst beschneidet;
im Gegensatz gegen das scharfe Beschneiden kommt
in diesem Falle kein abgestorbenes Holz in die neue
Bildung des Holzes hinein, sondern Alles ist fr isH^
und gesund.

Am 24. Juni ereignete sich am Bord dcs Dampf»
bootes „New-Vor l " , welches von dieser Stadt nach -
PittSbM'g in Obcrcanada den Lorenzostrom hinauf-
fuhr, eine schreckliche Begebenheit. Da am ersten Plat»
ze bei 60 Passagiere mitfuhren, so ergab sich unter
andern Gesprächen auch ein Gebanken-Austausch über
den dermaligen Plan zur Abschaffung der Neger-
Sklaverei; hier erhob sich cin heftiger Wortwechsel,,
bei welchem die Anti-Abolitionistcn, als an Zahl
geringer, kluger Weise den Kin-z^rn zogen. Ein N<-
gcr, wclcher Aufwärterdienste am Bord verrichtete,
bcschlosi daher Rache an den Verfolgern seines Stam-
mes zu nchmcn. M i r dcr Bereitung von Brot auf
den Wochenbcdarf beauftragt, vermischte er Arsenik
mit dcm Teige; am nächsten Morgen gewahrt der
Hcchbotsmann, wie alle Passagiere, wclche ein frisch?
gcbackenes Brot zum Frühstück genossen hatten, von hef-
tigem Erbrechen und von Convulsionen befallen wur-
den, indeß die Andern, welche sich mit dem altge-
backcNLN Brote begnügten, davon verschont geblieben
waren. Sein Verdacht fiel daher auf den Ne-
ger,, dcr sein Verbrechen auch augenblicklich gestand.
Man schloß dicscn Unmenschen in eine Ofsizierkajüte
ein. während man aber den Kranken Hilfe leistete,
sprang cr durchs Fenster in den F)uß, und man
weiß nicht, ob cr umkam, oder das llfcr erreichte.
Die Kranken, 45 an der Zahl, wurden zu Marieta
ans Land gesetzt, wo das Dampfboot deßhalb Halt
machte. Alle, bis auf 2 Indir-ioucn, an deren Auf-
kommen nicht mchr zu denken war, befanden sich.
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bereits bci Abgang der ktzten Nachrichten auf dem
Wege dcr Besserung. Mittlerweile wurden lnach
Cincinnati, Pmsburg, und nach fast allen Häfen
des Lorenzostromes Steckbriefe mit der Person-Be-
schreibung des Negers abgesendet. Er ist dermalen
58 Jahre alt.

Nahe an der Straße von Bogota nach Quito
(Süd.-Amerika) strömt ein Fluß, dessen Wasser
säuerlich wie Essig schmeckt. Er entspringt in der
Nähe zweier Vulcane, welche ihm wahrscheinlich
diesen Gehalt von Schwefelsäure, die sich aus Schwe-
ftldämpfen bildet, mittheilen. Man will behaupten,
daß mehrere Weinhändler ihren Bedarf an Weinen
von dort bezichcn.

Den hiesigen kunstsinnigen Musikfreunden
wird znr Kenntniss gebracht, dass im Laufe
dieser Woche das auf der Durchreise begriffene
grosse und elegant unifonnirtc Musik-Corps
des Colosseums aus Wien, welches aus 24 der
vorzüglichsten Musiker besteht, sich zu produ-
ciren die Ehre haben wird. Der ausseror-
dentliche Beifall, dessen sich diese Productionen
in Wien erfreuten, und welchen alle öffentli-
chen ZeitungsbKitter bestätigen, lässt von den
hiesigen kunstsinnigen Bewohnern ein Gleiche*
hoffen.

Verleger: Ignaz Alois Edler v. Kleinmayr.

eraure vom 26. Sovember 1840.
Mittelvreis.

Staateschuldverschreibung, zu 5 v< H (in CM.) ladZz^
detto detto zu 4 v. H, (in C M ) iaa

Verloste Obligation., Hofkam-Zzub v.H. )
mer ' Obligation.d.Zwangg-»lu^i/2 v H / K —
Darledeng in Krain u. Atra»/^u^ v H > ̂ , lac»
«ial» Odliqat. v.Tnlv!, Vor-^zu3 , / , v.HX 7̂  -»
avlberc; und Valzburg 5 ' >

Dar l . NNt Verlos. V. I l L 3 ä für 5c,c>N. (in CM.) 635 5̂ 9
detto detto v.1,1859 für25o si.(in LM.> 285
dett» delto v. I . ,6Z9für 5o fl. (m CM.) Z7

Wien. Stadt-Vanco'Qbl. zu 2 ^2 v. H. (in CM.) 64
Aerar. Domest.

obllgalionen d«l Tländ<^' >(lH. M.) (C.M.)
v. Altelllich unter uridX zu? V. H ^ — —
ob d«r (3nns, von Nöh«^zu,ij,v.H s — —
men , Mahren , S-ble. < zu 2 , ^ v.H. )> -— -»
si«n,<3>teyermc,lk>Käln«^zu2 v .H . ^ 55 —
« n , »,ain , wör,, unds zu 1 5l4vH 1 —- - -
dtSW.Odelk.AnUeä ^ ' /

iNetreid Durchschnitts Vreise
in Laibacl) am 28. November i34o.

Mark tp re ise .
Ein Wien. Metzen Weitzcn . . 3 fl. 6 ^ tr.

— — Kukuruh . >» ,, — »
- — Halbfrucht . — « — .

— — Korn . . . 2 n 6 .
— - Gelsie. . . - ^ « „
— - Hlrse . . . 2 « 5 ^ «
— - H"den . . . « 4 9 ° / 4 '
«- ^ Hafer . . . » » 24 »

V^.K. U.ott05iehung.
I n T r ie f t am 28. November zg^a:

5. 69. iö 25. 72.
Die nächste Ziehung wird am »2. December

!84o in Trieft gehalten werden.

Z. 1757. (1)
I n der

Gger'schen (Hubern. Vuchdrnckerei,
Epitalgasse 3tt'. 267, ist erschienen und daselbst

so w i e b e i

I g n n Gdlcn van Uleinmazzr,
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in Laibach,

zu haben:

Allerhöchstes

Stampel undTaxgesctz
v 0 m

27. Jänner i«40,
mitInbegriffdesjenigen für

Spielkarten, Kalender und Zeitungen,
nebst den darauf Bezug habenden hohen

Gubern ia l - Currenden.
Folio. 13'/2 Bogen. Geheftet 36 kr.

I7i7387"(2) "
Im Verlage des Joseph VlaSNiK, am Raan

Nr. 190, ist erschienen und daselbst zu habcn :

E V S T A H I J A ,
d o b r a h z h f .

Isgled vfim poboshnim deklizhcm.
Ein Seitenstück zu Schmid's Eustachius, ans

dem Deutschen.
Pxeis : I n Umschlag l 5 tr.


